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Die Konkurrenzfähigkeit ist gefährdet

Um für den Binnenmarkt der EG gerüstet
zu sein, müsste die Schweiz zunächst zügig
ihren eigenen Binnenmarkt schaffen.
Einschränkungen, die dem entgegenstehen,
werden vom Verfasser aufgezählt und die zu
treffenden Massnahmen präzisiert. Es geht
um eine «Revitalisierung der schweizerischen

Volkswirtschaft». Zu deregulieren
sind die zeitlichen Arbeitsverhältnisse; die

Kartellpolitik spiegelt das Besitzstanddenken;

der schweizerische Aktienmarkt ist

unzulänglich, der Börsenföderalismus
anachronisch, ebenso die Vinkulierungs-
praxis: «Eine Aktiengesellschaft ist keine
Sache von <Freunden>.» Regelungen auf
jeder Ebene machen den Föderalismus zum
Protektionismus. «Nicht Europa und die
Welt werden sich uns anpassen, es liegt an

uns, sich zu öffnen.» Seite 697
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Chor Europas soll die zarte Stimme der
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Schweiz gewahrt: ihre pohtischen Strukturen

sind wie Stauwehre gegen die
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hatten der Belehrung und Umerziehung

zu dienen, das Theater wandelte sich
zur politischen Tribüne. Und am Ende des
Jahrhunderts ist mit der Revolution die Zeit
der politisierten Literatur zu Ende. Frühere
Kontinuitäten werden fortgesetzt, das
Private akzentuiert. Seite 723
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